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Studien- und Prüfungsreglement des Masterstudiengangs in Fachdidaktik Medien 
und Informatik 1 

(Änderung vom 3. Juli 2025) 

Der Hochschulrat der Pädagogischen Hochschule Schwyz (PHSZ) beschliesst: 

I.  

Das Studien- und Prüfungsreglement des Masterstudiengangs in Fachdidaktik Me-
dien und Informatik vom 15. Februar 20182 wird wie folgt geändert: 

§ 3 Abs. 2  

2 Eine Zulassung ist «sur dossier» möglich, wenn ein mit den in Abs. 1 genannten 
Abschlüssen gleichwertiger schweizerischer oder ausländischer Abschluss mit ho-
hem thematischem Bezug vorliegt. 

§ 6 Abs. 1 

1 Der Lenkungsausschuss zum Masterstudiengang beschliesst über die Zulassung. 
Er kann diese Aufgabe an die Programmleitung delegieren. 

§ 7 Abs. 1, 2, 4 und 5 

1 Bewerbende haben sich bei der Pädagogischen Hochschule Schwyz (PHSZ) in-
nerhalb der publizierten Anmeldefrist anzumelden. 
2 Die Informationen zur Anmeldung und die mit der Anmeldung einzureichenden 
Dokumente sind auf der Website der PHSZ publiziert. 
4 Über die Anmeldungsmodalitäten zu den Modulen werden die Studierenden 
durch die PHSZ informiert.  
5 Die Abmeldemodalitäten für die Module richten sich nach den Bestimmungen 
derjenigen Trägerinstitution, die das Modul anbietet. Die Abmeldung vom Studi-
engang erfolgt zentral an der PHSZ und hat innerhalb der publizierten Abmelde-
frist zu erfolgen. Die Abmeldemodalitäten sind in den Richtlinien zum Masterstu-
diengang geregelt. 

§ 10 Abs. 3 

3 Der Masterstudiengang ist berufsbegleitend angelegt und dauert mindestens 6 
Semester. Das Studium kann maximal auf 12 Semester verlängert werden (inklu-
sive Auflagen). Die Prorektorin oder der Prorektor Ausbildung PHSZ kann in be-
gründeten Fällen (Studienunterbruch wegen Krankheit oder Unfall etc.) Ausnah-
men bewilligen. 

§ 13 



Nummer 
 

2  
 

Der Lenkungsausschuss erlässt für die Praktische Ausbildung separate Richtli-
nien.  

§ 14 Abs. 5 und 7 (neu) 

5 Diejenige Trägerinstitution, die ein Modul anbietet, regelt die Form und den In-
halt von Modul und Leistungsnachweis, die Anforderungen für deren Bestehen 
sowie die Wiederholung. Sie kommuniziert die Bewertung der Modulprüfung und 
allfällige Rekursbestimmungen an die Studierenden. 
7 Nicht bestandene Modulprüfungen können dazu führen, dass der Besuch weite-
rer Module nicht möglich ist, wodurch sich in der Regel das Studium verlängert. 
Details zur Promotion sind in den Richtlinien zum Masterstudiengang geregelt. 

§ 17 Abs. 5 

5 Bei Vorliegen schwerwiegender Gründe, namentlich Krankheit oder Unfall, kann 
der Abgabezeitpunkt der Masterarbeit einmalig verlängert werden. Die Modalitä-
ten dazu sind im Leitfaden Masterarbeit in Fachdidaktik Medien und Informatik 
geregelt. 

§ 18 Abs. 4 Bst. b) 

4 (Folgende Dokumente werden ausgehändigt:) 
b)  das Abschlusszeugnis (Academic Record) auf Deutsch und mit englischer 

Übersetzung ergänzt; 

§ 19 Abs. 1 und 3 

1 Wer in einer Modulprüfung, bei schriftlichen Arbeiten oder bei der Masterarbeit 
unerlaubte Mittel einsetzt, sich wissenschaftlich unredlich verhält oder Urheber-
rechtsverletzungen begeht, hat die entsprechende Leistungsüberprüfung nicht be-
standen.  
3 Zu Studienbeginn haben die Studierenden eine schriftliche Redlichkeitserklä-
rung abzugeben, mit der sie bestätigen, dass sie alle im Studium anfallenden 
Arbeiten selbstständig, nur mit den angegebenen Quellen, den erlaubten Hilfs-
mitteln und Hilfen verfasst, dass sie alle Zitate kenntlich gemacht und korrekt 
angegeben sowie den Einsatz von KI-Tools, wo erforderlich, nachvollziehbar doku-
mentiert haben.  

§ 20 Abs. 2 und 5 (neu) 

2 Eine Wiederholung kann sein: eine Nachbesserung, eine vollständige Prüfungs-
wiederholung oder eine vollständige Prüfungswiederholung mit erneutem Modul-
besuch. Über die Modalitäten der Wiederholung entscheiden die Dozierenden der 
jeweiligen Module.   
5 Institutionelle Abweichungen zur Anzahl der Modulwiederholungen sind in den 
Richtlinien zum Masterstudiengang geregelt.  
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§ 24 Abs. 1 

1 Die Bezahlung der Einschreibe- und Studiengebühr ist Voraussetzung für die 
Aufnahme in das Studium und den Besuch von Modulen. 

§ 28 Abs. 2  

2 Im Weiteren richtet sich das Verfahren nach § 28 des Hochschulgesetzes. 

II.  

1 Dieser Beschluss tritt am 1. August 2025 in Kraft. 
2 Er wird im Amtsblatt veröffentlicht und nach Inkrafttreten in die Gesetzsamm-
lung aufgenommen. 
 
 
 Im Namen des Hochschulrates 
 Der Präsident: Michael Stähli 
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